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Jn der Expeditkon des Couriers.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schade ber g.

Die für den Cogrier beſtimmen Mitthekungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Corriers

(bei Schwetſchke) zu richten.

M II. W
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 93ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 40,060 Thlr. auf
Nr. 40,390 nach Glatz bei Braun; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 70,986 nach Aachen bei Levy; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 11,064. 30,895. 34,127 und 74,289 in Berlin bei Seeger,
nach Düſſeldorf bei Spatz, Magdeburg bei Büchting und nach Po
ſen bei Bielefeld; 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 220. 559.
2957. 7921. 9060. 10,089. 10,115. 11,086. 14,045. 17,796. 22,128.
23,409. 24,880. 29,709. 29,731. 34,550. 35,869. 38.451. 38/661.
42/513. 43,941. 44262. 44 715, 45,727. 46,367. 48,951. 19370.
54,368. 54 390. 54,513. 55,661. 58,129. 68,779. 76,917. 80,457 und
82,493 in Berlin bei Aron jun bei Grack, bei Matzdorff, bei Meyer,
bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Breslau 3mal bei Schreiber,
Goblenz bei Gevenich, Cöln bei Reimbold, Danzig 4mal bei Rotzoll,
Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter, Elbing bei
Silber, Erfurt bei Troöſter, Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt
bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
Heygſter, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Roch, Merſeburg
bei Kieſelbach, Münſter bei Hüger, Naumburg bei Vogel, Nord-
hauſen bei Schlichteweg und nach Ratibor 2mal bei Samoje; 49 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 1250. 1964. 3351. 5991. 6371, 8228.
10,272. 10,585. 11,932. 12,481. 12,577. 15,259. 16,980. 17,965.
18,245. 18,191. 20,533. 21,273. 22,734. 24,441. 24867. 25569.
25,/927. 29,624. 30,411. 31,076. 35,124. 36,458. 45,202. 46960.
52,901. 55,010. 59,459. 62,636. 63,954. 64,889. 65272. 66 442.
88,945. 69,991. 70,025. 70,880. 71,519. 72,139. 72,442. 76,025.
76,678. 79,294 und 81,493 in Berlin 3mal bei Alevin, 2mal bei
Aron jun., bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Matzdorff, bei Se-
curius und 3mal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Bonn bei
Haaſt, Breslau bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 6mal bei Schrei-
ver Cöln 4mal bei Reimbold und bei Weidmann, Danzig 3mal
bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt
bei Baswitz und bei Salzmann, Glogau bei Levyſohn, Halle bei
Lehmann Hamm bei Huffelmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt
und bei Friedmann, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns,bei Büchting und bei Elbthal, Mühlhauſen bei Blachſtein, Münſter
bei Lohn Ratibor bei Samoje, Stargardt bei Hammerfeld und nach
Stettin bei Wilsnach; 52 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 846. 4649.

21,177. 24,083. 27,016. 27,294. 27,359. 27,522. 27,781.
27,960. 28,825. 32,320. 34568. 35,896. 36,248. 38 298. 41,983.

46,739. 47,830. 49,023. 49,190. 49,297. 50313. 51817.
52/892. 56,215. 56,730. 57,378. 58,766. 60,372. 60,873. 61231.
62/748. 63216. 63,387. 64400. 65,986. 66,291. 69,288. 72 480.

72,862. 73,200. 77,103. 78,662. 82,087. 82,274. 83,070 und 83,145.
Berlin, den 13. Mai 1846.

Königl. General Lotterie Direktion.

Halle, Sonnabend den 16. Mai
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schiffszieher Borſchki zu Neufahrwaſſer bei Dan
zig die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi
rende General des 3ten Armee-Korps, von Weyrach, iſt
von Frankfurt a. d. O. hier angekommen.

Die Verfaſſungsgerüchte erhalten ſich noch immer, wenn-
gleich Viele ſind, die nicht daran glauben wollen. Jetzt will
man ſogar ſchon den Zeitpunkt wiſſen, an dem die neue Ver-
faſſung, nachdem ſie durch die Jnſtanzen des Staatsminiſte
riums und des Staatsraths hindurchgegangen, ins Leben tre-
ten oder, wie Andere meinen, den Ausſchüſſen der Provinzial
Landſtande zur Begutachtung vorgelegt werden ſoll. Letztere,
heißt es namlich, ſollen auf den 15. October einberufen wer
den. Auch bezeichnet das Gerücht bereits einige Details des
Verfaſſungs Entwurfs, wie er dem Staatsminiſterium vorge
legen habe; danach ſoll nur Eine Kammer gebildet werden,
deren Mitglieder aus den Provinzialſtaänden hervorgehen wur
den. Derſelben ſoll die Befugniß der Steuerbewilligung mit
der Maßgabe zuſtehen, daß ſie nur über neue Steuern oder
über etwaige Staatsanleihen zu votiren habe auch würde ſie
in Betreff aller Geſetze, welche das Perſonen und Eigen-
thumsrecht betreffen, d. h. alſo in Betreff aller neuen Gefſetze,
zuvor mit ihrem Rathe gehört werden. Sind dieſe Gerüchte
begrundet, ſo wurde eine ſolche Verfaſſung keineswegs in Wi-
derſpruch ſtehen mit der wiederholt ausgeſprochenen Allerhöch
ſten Abſicht, das Jnſtitut der Provinzialſtaände, die eine „auf
geſchichtlicher Entwickelung beruhende und deutſcher Volks-
thumlichkeit entſprechende Einrichtung genannt worden ſich
naturgemäß entwickeln zu laſſen; denn die neue Eine Kam
mer, man mag ſie nun nennen wie man wolle, würde we-
ſentlich nichts anderes ſein, als die Landtags Ausſchüſſe, wel
che nach dem Vorgang des königl. Propoſitions-Dekrets vom
23. Februar 1841 im Sinne der Zuſicherung, das Stande-
weſen einer immer erſprießlicheren Entwickelung entgegenzu



führen angeordnet und deren Rechte und Pflichten durch die
Kabinets Ordre vom 21. Juni 1842 naher feſtgeſtellt und ge
ordnet würden.

Pleſchen, d. 8. Mai. (Bresl. Ztg.) Jn dem Kö-
nigreich Polen herrſcht noch immer Todtenſtille. Nur die
Polizei ſpricht und handelt. Die Feſtnehmungen anruüchi
ger Perſonen dauern fort. Reiſende kommen von jenſeits
gar nicht in das diesſeitige Gebiet. Ein Paß kann nur un-
ter den erſchwerendſten Umſtänden von Warſchau aus und
zwar fur die enorme Summe von 100 SilberRubeln auf
etwa 2 Reiſen güültig, erlangt werden. Fur die von hier
aus in das Kaiſerreich Eintretenden jſt eine neue Grenzbe-
ſtimmung gegeben. Vor der Reviſion der Reiſeſtucke wird
der Reiſende veranlaßt, ſchriftlich zu erklären daß er we
der Bucher noch Briefe bei ſich fuühre. Die Kontraven-
tionsſtrafen werden naturlich unter ſolchen Umſtänden nach
einem empfindlichen Maaßſtabe vollzogen.

Koblenz, d. 7. Mai. Wir erfahren, daß ein Kloſter
der Redemtoriſten in der Diozeſe gegründet werden ſoll; die
Ordensgeiſtlichen ſollen indeſſen vorerſt noch nicht den Namen
und die Kleidung der Redemtoriſten tragen. Nachſtens wird
der Biſchof ſich ſelbſt nach Kreuznach begeben, um dort dem
Umſichgreifen des deutſchen Katholizismus wo moglich entge-

genzuarbeiten. (Frkf. J.)Tran r ſrt a. M., d. 12. Mai. Die Eiſenbahn
von Darmſtadt hierher wurde heute zum erſtenmale in ih-
rer ganzen Länge zur Probe befahren. Um halb 10 Uhr
ging ein Zug, aus 4 Waggons beſtehend, von Darmſtadt
ab; in Langen machte man einen Aufenthalt von 10 Minu-
ten und ließ 3 Waggons zurück, um halb 11 Uhr traf die
Lokomotive mit einem Waggon hier ein. Heute Nachmit-
tag um 4 Uhr findet die Ruckfahrt ſtatt.

Augsburg, d. 9. Mai. Die Allgem. Ztg. ſchreibt
»vom Oberrheins: Die Rheinzollfrage, deren nahe Loſung
man erſt kürzlich wieder erwartet hatte, wird auch in der
nächſten Zeit unerledigt bleiben, da, wie wir aus ſicherer
Quelle vernehmen, Preußen durchaus nichts von Zugeſtänd
niſſen wiſſen will, auf die von Seite Frankreichs und Hol-
lands Anſpruch gemacht wird und zu welchen fich einige
der Uferſtaaten ſo gern verſtehen möochten.

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Aus Algier wird von Verhaf-

tung eines der Emiſſare von Abd-elKader geſchrieben, bei
dem etwa ſechszig an die Häuptlinge verſchiedener Stämme
gerichtete Schreiben gefunden worden ſein ſollen in denen
der Emir melde, daß ſein Ruckzug nach dem Weſten nur
eine Liſt geweſen um die Chriſten zu täuſchen und daß
er den heiligen Krieg in Algerien nicht aufzugeben, viel
mehr mit noch größerm Nachdruck als ſeither zu fuhren
beabſichtige. Er ſei mit Zuſammenbringung der Mittel be
ſchäftigt und fordere die Häuptlinge auf, die Franzoſen
auf mehreren Punkten zugleich anzugreifen, um die Zer
ſplitterung ihrer Streitkräfte dadurch zu bewirken. Vom
3. Mai wird aus Algier das Wiederauftreten Abd-elKa-
der's in Kabylien berichtet.

Lille, d. 1. Mai. Jn Paris ſind ſeit vierzehn Tagen
die proteſtantiſchen Prediger des ganzen Reichs verſammelt.
Es hat nämlich die geprieſene religiöſe Freiheit, uüber wel
che die Franzoſen ſeit der Revolution ſo hoch entzuckt find,
ſich eigentlich nur dem einen Theile der franzöſiſchen Na
tion, dem katholiſchen, ausſchließlich zugewandt. Fur die
Proteſtanten ha noch nicht ſo viel erreicht werden können,
daß man ihnen Synoden zugeſtanden hat, ein Bedurfniß,
welches durch die Zerſtreutheit der proteſtantiſchen Kirche

nur noch dringender ſich herausſtellt. Die Prediger ſind
nun unter dem Namen einer Predigerkonferenz zuſammen
getreten, um die Wege zu berathen, wie man zu einer
größern kirchlichen Freiheit gelangen moge.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Mai. Die über Havre nach London

gelangte Nachricht von der Abſtimmung im Senate der Ver-
einigten Staaten über die Oregonangelegenheit hat hier im
Allgemeinen keinen beunruhigenden Eindruck gemacht, wenn
auch der Umſtand, daß Alles dem Ermeſſen des Praſiden-
ten überlaſſen iſt, das Ungewiſſe des Verhaltniſſes ſteigert.
Sollte indeſſen die in ihrer jetzigen Form als ein Zeichen
des aufrichtigen Verlangens des Kongreſſes nach einer gut
lichen Auseinanderſetzung der Oregonſache angeſehene Re
ſolution vom Repraſentantenhauſe nicht im gleichen Sinne
nachträglich adoptirt und dadurch vielleicht eine neue Ver
ſchleppung des Ganzen vorausſichtlich werden, ſo ſind ſchon
jetzt die Blätter verſchiedener Farbe darin einig, daß dann
von England aus die Kündigung geſchehen müſſe. Die
trefflichen und umfänglichen Ruſtungen zu Land und See,
die England gemacht, dürften in keinem Fall ohne das Re
ſultat bleiben, ein ſo ſtoörendes Verhältniß, wie das wegen
Oregon, unter allen Umſtänden beſeitigt zu haben.

Aus einem Schreiben des Sir Moſes Montefiore aus
St. Petersburg, welches das »Jewiſh Chronicles enthalt,
iſt zu erſehen daß der Kaiſer Nikolaus in die Auswande-
rung von zehntauſend Juden eingewilligt hat es iſt dem
Sir Moſes Montefiore freigeſtellt, dieſen Emigranten Pa
läſtina oder irgend eine andere Region als Beſtimmungs-
ort anzuweiſen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. April. Am 1. Mai wird

der Sultan ſeine Reiſe nach den europäiſchen Provinzen
antreten. Er geht von hier mit der Flotille nach Varna,
wo er einige Tage verweilt. Dann begiebt er ſich zu Lande
nach Schumla, wo das erſte Salamlik (der feierliche Zug
des Sultans nach der Moſchee am Freitag und die Hul-
digung der Großen bei dieſer Gelegenheit) gehalten wird.
Mit dem Herannahen des Tages der Abreiſe des Groß-
herrn vermehren ſich die Geruchte unter dem Volke von
einem während ſeiner Abweſenheit in der Hauptſtadt be-
vorſtehenden Gewaltſtreich zur Vernichtung der Macht der
Ulemas und Einziehung aller Wakufs (frommer Stiftungen
der Moſcheen), von der Proklamation eines Hattiſcherifs,
welcher den Rajas gleiche Rechte verleihe, wie den Turken,
von einer dann ausbrechen ſollenden Reaktion von Seiten
der Partei der Fanatiker 2c. Dieſe Aufregung unter den
chriſtlichen und muſelmänniſchen Bewohnern der Haupt-
ſtadt hat mit der Ankunft des Admirals Parker und der
Nachricht daß ſein Linienſchiff die Dardanellen paſſirt habe,
ſich noch geſteigert.

Vermiſchtes.
Drei ganz vermoögenloſe Einwohner der Gemeinde

Plunewey-CEochriſt (Frankreich) haben eine ihnen in
England zugefallene Erbſchaft von 2 Millionen Fr. in Ren-
ten und in Gelde gemacht. Der Antheil eines jeden von
ihnen beläuft ſich auf 60,000 Fr. Renten.

Am 11. Mai d. J. wurden in Laucha an der
Unſtrut die erſten Weintraubenblüthen gefunden.

Paris, d. 9. Mai. Der bekannte Verbrecher und
ſpaätere Polizeiſpion Vidocq iſt in der Umgegend von Bruüſ-
ſel in groößtem Elende geſtorben.

h
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Dem Herrn Schulzen Schladebach

zu Beiderſee iſt die Erlaubniß ertheilt
worden, am letzteren Orte Perſonen anzu
nehmen und gegen das tarifmäßige Per-
ſonengeld einzuſchreiben, ſo oft in einem
der zwiſchen Halle einer-, und Cönnern,
Löbejün und Wettin andererſeits courſiren-
den Perſonen -Poſtwagen Plätze frei ſind,
was hierdurch bekannt gemacht wird.

Halle, den 14. Mai 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Wieſen-Ver pachtung.

Die der Kirche zu St. Ulrich gehörige,
in Paſſendorfer Aue, dem Dorfe Wörmlitz
gegenüber belegene 7 Morgen 69 Ruthen
haltende und bisher an Herrn Zumpe ver-
pachtet geweſene Wieſe, ſoll anderweit auf
6 Jahre vom 1. Mai C. an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden.

Jm Auftrage des Wohllöblichen Kirchen
kollegii habe ich Termin zur Abgabe der
Gebote

a) auf die Soolweiden-Nutzung,
b) auf die Heu-

beſonders und
o) auf die Wieſe im Ganzen,

auf
den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und
können Pachtluſtige die Bedingungen bei
mir einſehen.

Halle, den 11. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Edietal-Citation.

Nachdem über das Vermögen des Kauf-
manns Carl Ludwig Richter, Jnhaber
der Handlung Louis Richter hier, am
13. d. M. der Concurs eröffnet worden,
ſo werden ſämmtliche Gläubiger aufgefor-
dert, in dem auf

den 16. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Refe-
rendar Heiſe an hieſiger Gerichtsſtelle an
beraumten Termine entweder in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch-
tigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche an
die Concursmaſſe anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen unter der Ver
warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren
Forderungen an die Maſſe präkludirt und
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubi-
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer
den wird.

Den auswärtigen Gläubigern werden
die Juſtiz-Commiſſarien Menghius und
Hepdrich hier in Vorſchlag gebracht.

Querfurt, den 24. März 1846.Königl. Land- und Stadtgericht.

und Grummt-Nutzung

Bekanntmachung,
den Remonte- Ankauf pro 1846

betreffend.
Jn dem Bezirke der königlichen Regie

rung zu Merſeburg und den angrenzen-
den Bereichen, ſind in dieſem Jahre zum An-
kaufe von Remonten im Alter von drei bis
einſchließlich ſechs reſp. auch ſieben Jah-
ren, nachſtehende früh Morgens beginnende
Märkte wieder angeſetzt worden und zwar:

den 20. Mai in Luckau,
23.. e Prekſch,
25. 2 2 Dorgau,
298. Merſeburg,
30. Sangerhauſen,2. Juni Heldrungen,

Weißenſee,
5. Mühlhauſen.

Die erkauften Pferde werden zur Stelle von
der Militair-Commiſſion abgenommen und
ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften eines
Remontepferdes werden als hinlänglich be
kannt vorausgeſetzt und zur Warnung der
Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß au-
ßer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich
etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon ge-
ſetzlich rückgängig machen auch noch dieje-
nigen einer gleichen Maaßregel auf Koſten
der Verkäufer unterworfen ſind, welche ſich
hinterher als Krippenſetzer ergeben ſollten.

Mit jedem Pferde müſſen eine neue
ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter
und zwei hanfene Stricke unentgeldlich über-

geben werden.
Berlin, den 20. März 1846.

Kriegs Miniſterium.
Abtheilung für das Remonte-Weſen.

(gez.) v. Stein. Mentzel. v. Schäffer.

Anzeige.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden für

die Bank zu Greußen nimmt noch fort-
während an

Gröbzig, den 13. Mai 1846.
G. Kleinholz, Agent.

Vaſt-Matten, beſte, große, neue,
ſtarke, bei W. Fürſtenberg.

Alle diejenigen welche an den Nachlaß
des zu Kl. Badegaſt verſtorbenen Rit-
tergutspächters Herrn Heinrich Hoppe
Forderungen zu haben glauben, werden
hierdurch aufgefordert, dieſelben bis ſpäte
ſtens den 15. Juni d. J. bei Unterzeich-
netem anzumelden.

Zu gleicher Zeit werden aber auch die
jenigen welche an obige Maſſe Zahlungen
ſchulden, erinnert, dieſelben, bei Vermei-
dung gerichtlicher Beitreibung, binnen glei-
cher Friſt zu berichtigen.

Cöthen, den 12. Mai 1846.
Der Reg.-Advokat E. Bramigk II.

im Auftrage-

Allen in und auswärtigen werthen Kun
den zur Nachricht daß wir durch den Em-
pfang einer bedeutenden Quantität echter
Steiermärker Senfen, Futter-
klingen und Sicheln dieſes Jahr et-
was Beſonderes in Hinſicht der Qualität
und Schneide zu liefern im Stande ſind,
und empfehlen ſolche gut ausgeſchlif-
fen als etwas Unübertreffliches.

Dazu paſſende extra große baierſche Wetz
ſteine ſind in großer Auswahl ebenfalls be
ſtens zu empfehlen.

Halle, den 13. Mai 1846.
C. Ernſt Wittwe Sohn

in der Schleifmühle.

G e e W hs Sonntag den 17. Mai ladet zum
Sternſchießen ergebenſt ein 8

Dieskau, den 11. Mai 1846.
Eduard Petzold. 89s Fs GEin Haus mit Laden, in beſter Lage

der Stadt, iſt von Michaelis d. J. zu
vermiethen. Näheres große Ulrichsſtraße
Nr. 80.

Altes Zinn, Blei, Kupfer und Meſfing
kauft fortwährend zum höchſten Preis

R. Hörichs.

Eine Drehbank iſt zu verkaufen bei R.
Hörichs, Weingärten Nr. 1882.

Zur Beachtung.Heller Zeuge in großer Auswahl und ſchönen Muſtern

entaufe h 19 Ellen I Thaler 5 Sgr.,ganz wollene Deckentucher 1 Thlr. 5 Sgr.,12 große

ſowie überhaupt alle übrigen Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

G. Jonſon, Rathhausecke.
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Guts verkauf.Famillenverhältniſſe veranlaſſen mich, die mir im hieſigen Orte zugehörige Beſtsung,
Söheſten, unter Nr. 11. des daſigen Brandkataſters gelegen, mit 4 Hufen Feld, 2 Acker Wieſe und dem zur Bewirthſchaftung
des Gutes nöthigen Brennholze zu verkaufen.

Die Gebäude befinden ſich in ganz gutem baulichen Zuſtande, und iſt namentlich das Wohnhaus ganz maſſtiv erbaut z das
Feld iſt durchgängig Rapps und Weizenboden erſter Klaſſe und in gutem Culturzuſtande.

Zahlungsfähigen Kaufliebhabern mache ich dies mit dem Bemerken bekannt,
termin zum 18. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr in meiner Behauſung angeſetzt habe,
der Bedingungen, unter welchen der Verkauf geſchehen ſoll,
mit mir in Unterhandlung treten können, und bemerke nur noch,
melden, im Fall ſie es vorziehen ſollten, nicht alle Feldgrundſtücke zu kaufen,
erwählen können.

Söheſten bei Lützen, den 30. April 1846.
4

daß

beſtehend in einem Nachbargute zu

ich zu dieſem Behufe einen Licitations-
z a wozu ſich dieſelben gefälligſt einfinden, und

ſich gewärtigen wollen, jedoch auch vorher,
daß diejenigen Kaufliebhaber,

und zwar zu jeder Zeit
welche ſich vor dem Termine

ſich die Zahl der zu kaufenden Aecker nach Gefallen

Der Gutsbeſitzer Friedrich Adolph Jähnert.

Bekanntmachung.
Wir haben beſchloſſen, die zu den Jnterimsbahnen, welche bei Ausführung der

Erdarbeiten unſeres Schienenweges in Anwendung gebracht werden ſollen, beſtimmten
eichenen Schwellhölzer im Wege der Submiſſion zu erwerben. Der vorläufige Bedarf
von 28,010 Stück jſt in 8 Looſe zu mindeſtens 3330 Stück getheilt und in dem Zeit
raume vom 1. Juli dieſes bis zum 15. Mai des nächſten Jahres zu liefern. Es wer
den verſchloſſene ſchriftliche Anerbieten auch auf einzelne Looſe angenommen.

Zur Eröffnung der eingegangenen Anträge und zur weitern Verhandlung iſt ein
Termin auf den 29. d. M. Vormittags 11 Uhr in unſerm Geſchäftslokale,
im goldenen Schiff hinter dem Packhofe, angeſetzt zu welchem mit dem Bemerken
eingeladen wird, daß die Bedingungen daſelbſt täglich eingeſehen werden können auch
Abſchriften davon gegen Erlegung von 10 Sgr. zu haben ſind.

Magdeburg, den 12, Mai 1846.
Directorium

der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Francke, Vorfitzender.

Polirte Stahlplatten für Stahlstecher
Von superf. Engl. Gussstahl
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liefere ich zu dem billigen Preis von 5 bis 6 Pf. (nach Maaßgabe der Stärke und
Größe der Platten) für 1 Quadratzoll Leipz. Maaß incluſive Material.

G. H. Grieshammer in Leipzig.

Blaſebälge. Zweites Concert
Auch ich habe mich durch einen von der4 Gebruder Meiſter aus Tyrol

iſt Sonntag im Garten der Wein-
traube

im Verein
mit dem hieſigen Stadtmuſikchor,

wozu ergebenſt einladet E. Heiſe.
(Entrée à Perſon 2 Sgr. Anfang 3 Uhr.

Herrn Lange in Halle neu erhaltenen
Blaſebalg, der hauptſächlich an Kraft nichts
zu wünſchen übrig läßt, davon überzeugt,
daß dieſelben die mehrfache Belobung ver
dienen, und ſage daher denen meinen ver
bindlichſten Dank, welche mich durch ihre
öffentliche Anzeige darauf aufmerkſam mach-

ten. Pfannſchmidt,
r 12 Morgen Esparſette-Klee, wovon 4 Morx m. n t a gen an e r ees ſe Grenze ſtoßen und Morgen in Unter-äuſern zur Zufriedenheit gedient hat, fin! Prru r iſtbieter a W v med Röblinger Flur iegen, meiſtbietend ver
et ein Untertkom kauft werden.zu Klepzig Stedten. Chriſtian Fuchs.

Vogelſchießen.Zum Himr rtag als den 21. Mai Ein mit dem Molkenweſen nicht unbe
ladet zu recht zahlreicher Theilnahme am Vo kanntes, vorzüglich aber woblgeſittetes Haus
gelſchießen freundlichſt ein mädchen findet ſogleich än Unterkommen
t Bruckdorf, den 16. Mai 1846. der Pfarre zu Dederftedt bei Eis-

der Gaſtwirth Schaaf. leben.

Auf dem Königl. Sächſ. KammergutsOſtra, in Friedrichſtadt Dresden wird
zur Leitung der Brennerei, welche mittelſt
Dampfmaſchine betrieben wird und auf 13
preuß. Wispel täglich eingerichtet iſt, ein
tüchtiger, in allen Zweigen der Brennerei
und im Maſchinenweſen theoretiſch und
praktiſch erfahrner Brennerei-Verwalter für
die nächſte Brenn-Periode geſucht,

Außer freier Station wird demſelben ein
guter Gehalt und verhältnißmäßige Tan-
tieme vom Betriebe zugeſichert.

Portofreie Anfragen mit Beilegung
genügender Zeugniſſe ſind an Unterzeichne
ten zu richten,

Dresden, den 9. Mai 1846.
Der Amts-Jnſpector

Portius.,

Lehrlings-Geſuch.
Ein Burſche, welcher geſonnen iſt die

Schneiderei für Herren und Damen zu er
lernen, durch Bedingungen mit oder auch
ohne Lehrgeld, kann ſofort ein Unterkom-
men finden beim

Schneidermeiſter Thormann
in Cönnern.

—m— J eEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft das Rittergut Benndorf bei
Merſeburg.

Das Kleider Magazin von Carl Hartig,
Leipzigerſtraße Nr. 396,

empfiehlt eine bedeutende Auswahl der fein-
ſten und geſchmackvollſten Sommer- Röcke,
Twine und Bournus, desgleichen Beinklei-
der und Weſten von in- und ausländiſchen
Stoffen welche ſämmtlich nach der neue-
ſten Façon gearbeitet ſind.

Zugleich wird bemerkt, daß jede Beſtel-
lung aufs Pünktlichſte und Reellſte an
und gefertigt wird.

Gedenkſt Du auch Deines treuen
Rabeneck?

Beilage

c
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Beilage zu Nr. I13 des Couriers, Hall. 3 eitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 16. Mai 1846.

22 r

Deutſchland.
Dorſten, d. 7. Mai. Die Entfernung des Pater Goß-

ler und der drei Klariſſinnen ließ uns wohl mit Zuverſicht ver
muthen, definitiv der Wundergeſchichte entledigt zu werden,
und glaubten wir uns nicht getauſcht, in ihr einen uns la
chenden Friedensboden zu erblicken. Doch ſcheint der lacher-
liche Aberglaube noch keine Schranken gefunden zu haben, der
unterſtützt von dem capriciöſen Ultramontanismus noch fort
wahrend lodert, weshalb es nicht zu verwundern iſt, daß am
28. April gegen 10 Uhr Abends die als Wunder verehrte Ma-
ria Thereſia wieder zurückgeholt wurde. Dieſelbe wird dieſen
Schritt gerne gewagt haben, da ſie auch nur fur Dorſten
paßt, hier die ihr als Auserwahlte ſchuldige Aufmerkſamkeit
im vollen Maße genießt, ja ſogar von zwei Damen Arm in
Arm zu ihrer jetzt verſchoönerten Wohnung geführt ſein ſoll,
wohingegen das zu ſehr erleuchtete Haltern von keinem Wun-
der etwas wiſſen will, und ſich um dieſe Geſchichte wenig
kummert. Auch die beiden anderen Klariſſen halten ſich ge
genwartig hier auf, jedoch nicht, wie wir hören, um hier zu
bleiben, ſondern nur, um den geiſtlichen Vater mit einem
Beſuch zu beehren. Wie wir dieſe Frauenzimmer noch los
werden ſollen, weiß Gott es ſcheint dazu wohl alle Ausſicht
zu ſcheitern, wenn am Sonntag bei der vorzunehmenden Stadt-
verordnetenwahl der Ultramontanismus noch vollends die Ober-

hand erzwingt. (Elbf. Kreisbl.)
m

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 14. Mai.

Weizen 2 A. bis 2 10Roggen 1 e 18 1 23 9Gerſte 258 9 7 e 3 9Hafer 25 8 1 e 9Magdeburg, den 14, Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 47 55 Gerſte 26 28Roggen 45 44 Hafer 22 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 14. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,
am 15. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Mai: 3 3oll unter 0.

Eiſenbahnen.
Berlin den 13, Mai. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 103 Br. G. Magdeburg-Wittenberge
57 Br. 96 G. rin ahnt 1021 Br. 101 G. Berlin-Anhalter Litt. B. 108 Br. G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 99! Br. 98 G. Rhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 95*/, Br. 94 G.Prinz Wilhelm 92 Br. G. Bergiſch-Märkiſche 94 Br.

G. Stargard-Poſen 93 Br. 92 G. Nieder Schleſiſche
97 Br. 96 G. GlogauSagan Br. G. Brieg-Neiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (GoſelOderberg) 92/, Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche Br. G. Berun Krakau 868/, Br.
852 G. Thüringer 971 Br. 96 G. Friedrich-WilhelmsNord
bahn 87 Br. 86 G. KaſſelLippſtadt 940/, Br. 935), G. Leip
r Perne Br. G. GChemnitz-Rieſa Br. G.then Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.SächſiſchBaieriſche Br. 87 G. BegxbachLudwigshafen 102'/,
Br. G Schwerin Wismar Br. G. oſtock Haenow Br. G. Altona- Kiel 111 Br. 110 G. Kopen-
agenRoeskilde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahn 201

Br. G. Wien Gloggnitz 145 Br. G. eſther 106 Br.105 G. Mailand Venedig Br. 124 G. Pedro Br.
G. Anmſterdam- Rotterdam 108 Br. 107 G. Utrxecht-Arnheim

109 Br. G. ZarskojeSelo 771/, Br. 76 G.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 14. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cenur.Fonds. 3ſ. Frſef Geld Actien. et We Geid. Se

97 4 z SPräm. V. 4 4 Dger W 677, e det Sur u. Rm. 0. Do. P. 4Schldvſchr. 3 95 Drl. Anhalt 118 S
Brl. Stadt do. do. P. Obl.! 4 992Obligation. 21 972 ſFDüſſ. Elberf. 5 116
Danziger do. en 4 96*in Th. Rheiniſche 9 94Wſtpr. Pfbr. 3 95 do. do. P. Obl.) 4 97 96
Grßh. Poſ. do. 4 1622/, do. v. St. gar. ſ3 S
do. do. 31 93 55 4 111 Sxre eK. u. Nm. do. 3 9 975 SBrl. Stettin

Schleſ. do. 3 97 97 L. A. u. B. 1182 1172,
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 116 Sgar. Li. B. 3 95 B. Schw. Fr. 4

r 4old al marc. onn- Köln. 5Frorchsd'or. 137 13' Niederſchl.
And. Goldm. dar eing. 497 Sà 5 Tbl. 1177 [do. Prioritätj 4 97 SDisconte 3 4* W.B. C.-0. 4 il

Leipzig den 13. Mai.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere Heten. Geſucht Actien excl. zinſ. boten Geſch.

Königl. Sächſiſche
Staats Papiere
à 32 im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3
im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Pr. Steuer
Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F.
von 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt Obli-

gationen à 3 im
F.

von 1000 u. 500
kleinere

Sächſ. erbl. Pfand-
briefe à 3i/,

94

von 500
von 100 t. 25

S. laufitzer Pfand
briefe à 3

S. laufitzer Pfand-
briefe à 3Leipzig Dretd. Ei

Obl. à

à s in Pr. Et.
pr. 100

Hamb. Feuerk.Anl.
a 31, (300 Mt.
Bco. 150

to7“,

b

ä 4 s

idem

ße

à 103

à 250

K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.
ä s lauf. Zinſen

à 103 ima3 14
Pr. Frord'or. à 5

auf 100
And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin-
germ Ausmünzfu-

auf
Conv.Spec. u. Gld.

auf 100
idem 10 u. 20 Kr.

auf 100

Act. d. W. B. pr. St.

Leipz. Bank Actien
pr. 100

Leipz. Dresd Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
SächfiſchBaier. do.

00pr. 1
ächfiſchSchleſ. do.

pr.
Chemnitz Rieſaer
do. à 100 pr. 100

Löbau Zittauer do.
pr.

Magd.-Lpj. do. inel.
Div. Scheine do.

pr.

100

190

100

100

83

162

J

d. h. Stener Kredit und Stasts Schulden Kaſſen cheips



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Jm Kronprinzen Frau v. d. Oſten m. Dienerſch. a. Pommern,Hr. Rent. Mönkeberg u. Fr. Rent. Benecke a. r Venr, J
v. Schumann a. Berlin. Hr. OAmtm. Pumpe a. Trebbin. Die
Hrrn. Kaufl. Levy a. Braunſchweig Ackermann g. Sechauſen.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Schnopperelle a. Schlettau.
gotiant Bovet m. Gem. a. Neuchatel. Hr. Buchhdlr. Tauchnitz a.
Leipzig. Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen.
IJngen. Grillo u. Hr. Bau Jnſp. Garcke a. Weißenfels.

Hr. Jngen. Schüßler a. Prag.
Kaufl. Schotte a. Magdeburg, Müller a. Wittenberge, Franke g.
Engels a. Brüſſſel.

Hamburg.
Goldnen Ring Hr. Kaufm. Kühnem a. Lennep.

bauer Gütling a. Berlin.
Lehrer Dr. Kotten a. Dresden.

Hr. Gutsbeſ. Einchen a. Oſterode. Hr.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kauf Prevoſt a. Maddeburdeburg Alevsa. Bremen. Die Hrrn. Fabrik. Rümpler a. Kslin Gehrhardt a.
Stollberg. Hr. Oeckon. Hanke a. Torgau. Die Hrrn. Oberlehrer

Hr. Fabrik. Gehrhardta. Stollberg. Hr. Rent. Güſſow a. Magdeburg. F h
Schwarzen Bär: Hr. Förſter Hauſſer a. St. Wendel. Hr. Kauſm.

Schotte a. Arnſtadt. Hr. Mechan. Goßler g. BGlashändler Görner a. Hayda. ßler a. Braunſchweig. Hr
Bennungen,Hr. Ne Die Hrrn. Oekon. Eichentopf a.Bartlitz a. Ballenſtedt. Fräe e e z enſtedt. Hr. Kaufm. Fränkel a

r. Kaufm. adt Hamburg Hr. Prem. Lieut. v. Velthuſen a. Nordhauſen.Die Hrrnu, Frau Paſtor Saalborn a. Hainrode. Hr. Refer. Hagdorn g. r
des Die Hrrnu. Kaufl. Poriſch a. Breslau, Claus a. Magde

g

Goldnen Kugel Hr. Thierarzt Baumgärtner u. Hr. Mechaniker
Wendland a. Berlin. Hr. Hauptm. a. D. Köſtler a. QuerfurtHr. Protokollführer Wittig a. Beeskow. x f

Hr. Maſchinen

en
FamilienNachrichten.

Verbindungs-- Anzeige.
Unſere am geſtrigen Tage vollzogene ehe

liche Verbindung zeigen hiermit ergebenſt an
Halle, den 15. Mai 1846.

Ernſt Kobert,
Roſamunde Kobert, geb. Fabian.

-BSCCCCCwGSScclecc c
Bekanntmachungen.
Die zu meinem Rittergute Radis bei

Gräfenhainchen, im Wittenberger Kreiſe,
gehörige Ziegelei und Kalkbrennerei beab-
ſichtige ich auf 9 Jahre an den Meiſtbie-
tenden, mit Vorbehalt der Auswahl, zu
verpachten. Zur Licitation iſt Termin
auf den 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gerichtszimmer zu Radis angeſetzt.

Die näheren Pachtbedingungen ſind bei
mir und bei dem Juſtiz-Commiſſar Loe-
ſer zu Kemberg zu erfahren.
Naundorf bei Deſſau, den 16. Mai 1846.

B. v. Bodenhauſen.

Vor dem Pfingſtfeſte
erfolgt die Abreiſe der unterzeichneten TuchNiederlage. Wer daher Tuche, Bucks-
kin und Weſtenzeuge recht billig und gut kaufen will, findet dazu noch
die wenigen Tage über Gelegenheit in der Tuch-Niederlage:

Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.

Grundſtucke- Verkauf.
Einige 90 Nittergüter, S00 große und kleine

Landgüter, 300 Waſſer- und Windmühlen, 550
Gaſthöfe, Tabagien und Schenkwirthſchaften, 30
ſchöne Landhäuſer und Gärten, 1500 Häuſer in
Halle und deſſen Vorſtädten, worunter ſich große
Fabriken und Handlungen befinden, und 2000 Häu-
ſer in den Städten der Provinz Sachſen gelegen,
weiſet bei einer geringen und verhältnißmäßigen
Einzahlung nach

Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 250.
Auetion.

Montag den 18. d. M. Nachmittags
2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtraße sub No. 5
eine Partie Nutzholz, als Rüſtern, Birn-
baum, Pockholz, Bretter; ferner 1 großer
ruſſiſcher Circulirofen, dergl. andere, 4
Scheer- Maſchinen, etliches Haus- und
Wirthſchaftsgeräthe u. dgl. mehr, meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. J. H. Brandt.
Sandſteine ſind wieder mehrere Ruthen

zu haben auf der Ziegelei am Fährgrund.
Stegmann.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede-
meiſter Engel auf dem Steinivege Nr.
1675.

Sonntag den 17. Mai Trompeter-
Concert im Funke'ſchen Garten.

Künftigen Montag Goſe bei Wilhelm
Rauchfuß jun.

gerbier, die Flaſche 3 Sgr. echten

Surrogat, empfiehlt

Die Putz und Modewaaren Handlung von S. Sommerfeld,
Leipzigerſtraße Nr. 291 eine Treppe hoch,

empfiehlt die neueſten Roßhaar-Hüte, ſowie Stroh und ſeidene Hüte, Kragen und
Blumen zu auffallend billigen Preiſen.

Culmbacher (beſtes baierſches) La- Friſchen Kalk beim Mauermeiſter Lange
in der Taubengaſſe Nr. 1777.

Dienstag, den 19.,
Kalk am Moritzthore bei

J. F. Stegmann.
Theater.

Sonntag den 17. Mai. Zum Benefiz des
Hrn. Wilh. Gerſtel: Der Eſſig-
händler, Schauſpiel in 2 Akten von
W. Vogel. Dem folgt: Der ge-
rade Weg der beſte, Luſtſpiel in
1 Akt von Kotzebue. Hr. W. Ger

baierſchen Malzzucker und Braunſchweiger
Mumme empfing wieder

Carl Brodkorb.
Für Apotheker und Kaufleute empfiehlt

»Raffinade-Küchelx, ſchöner Qualité, bil-
ligſt Theodor Saalwächter.

Caſſabé (amerikaniſches Wurzelbrodt),
ein ſehr nährendes und ſchönes Suppen

friſch gebrannter

Theodor Saalwächter.
800 Thlr. welche ſofort gezahlt werden

können, ſind auf gute Hypothek auszulei-
hen durch Siegel in Halle, Stadtflei

ſtel den Dominiquec und Elias
Krummgs als Gaſt.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein
W. Gerſtel.ſchergaſſe Nr. 133.

v m
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